
sind jetzt beten J 
tratte zu mach H 

Irähiabks-Psic- mag 
von Bäumen 

Alle Bäume skncu ge- 
graben und gepflanzt 
an demselben Tage, 
wenn abgeliefert 
Alle sind eingeladen in un- 

serer BaumschJe vorzu- 

jprechen, auszuwählen und 
Fu knakkiren solche Bäume 
die Ihnen gefallen. 

— 

Gegenüber von das 
com-i pau- 

ZI. D. Tit-OF Y 
Pius-se- cedsss 5493 

Wer-. TILLEY 
Pisa-se- cecksp JOH- 

ELBEPTAJ 
- Urz« I 

Wünscht Jhk 10 Acker 
Gatten Land, die mehr her- 
vorbringen wetden als F 
Ser. Nebr. Lands Wo die 

strenge Winter Kälte und 
die seltene Sommer Sonne 
unbekannt sind. Wo Wild 
nnd Fisch im Ueberfluß—-Wo 
keine Wasser Uebersehwem- 
nmng ist oder je bei Euch ge- 
wesen ist· Wo, Ihr solches 
Land so billig als Nebraska 
Land kaufen könnt- 

Kommt mit uns nnd, ist 
solches nicht der Fall, sowird 

Daniel Bykne 
Cuet Reise-Geld nach Salt 
Lake und zurück, wiedergeben 

Bruch, Piles 

; und 

Ehkoaische Krankheiten 

Leider wim, wenn Ihr ge- 
heilt werden könnt ohne Oper- 
ation, mit keiner Unterbrechung 
Eurer Arbeit. Beginnt heut- 
und werdet gefund. Zchrcivt 
mir wegen eine Speziale Of- 
ferte. Noch besser Jlik besucht 
mich in meinen Lsftcen in 
Grund Island-, wo ich die 

lkntcn nennsante gewesen bin 

Ich kann Euch Hilfe bringen. 
6oniultation und Mam na- 

tion frei. 

Dr. Rief- 
cssand Island. Nebraska 

Windolvh Gebäude 

Laßt Eure Kleider reini- 

gen mit dem neuen 

»Von-fu« Chemischen 
Prozes- von 

H. W. POTTER. 
407 WU Zte Str. 

Pholus-. Tut-. 1-"-"-, hu V T—!« 

A. c. MAYER 
Deutscher Advokat 

Dolmrtfcbrr 

Vollmachten, Trstmnentr 

Its-tat ist-ital. Hehre-litt 

XÆ Fast-an 
Dräu 

FHss1,) JUks APNl ) IT 

lik. l. I. flllsswclssllp 

Arzt und Wundarzt, 
Qfsice tm Juden-»Dein Gebäude. 

Dr. Oscak Isl. Meyer 
Deutscher Zabnarzt 

pen- Oeuupe shou- L III 

Keine Abnahme. 
Genaucr Bericht über 

dentschc Einwanderung 

Die levte Dekade, 
Ein sehr bedeute-der Prezentsad 

der Einwanderung war auch Isiihs 
rend der lehren zehn Jahren 
deutsch. — Von einer Abs-ahnte 
der deutschen Einwanderung wäh- 
rend dieser Zeitperiede nicht die 
Rede. —- Jrrtiiniliche Annahme« 
daß die Als-ahnte der reichsdeutsl 
schen Einwanderung eine Ali-; 
nahene der gesamten deutschen 
Einwanderung bedeutet. —- Die 
von dem Einwanderungøburean 
für die let-ten zehn Jahre ver- 

öffentlichten Zahlen sind interes- 
sant. —- Eine genaue Statistik 

New Yorl, 12. April. Von Zeit 
zu Zeit hört man von schlecht unter- 
richteter Seite die Behauptung, die 
deutsche Einwanderung sei so gering, 
daß die hier ansässigen Bürger deut- 
scher Abstammung durchaus leinen 
Grund hätten, sich über die Durch- 
führung der Einwanderungsgesetze 
aufzuregen oder sich gegen die von 

verschiedenen Seiten eingereichten 
Bills zur Verschärfung der Einwan- 
derungögesese ins Zeug zu legen. 
Allerdings hat die Einwanderung 
aus dein deutschen Reiche während 
der letzten Jahre eine ganz geringe 
Abnahme erfahren, weil die Verhält- 
nisse in Deutschland augenblicklich 
derart sind, daß der Neichsdseutsche es 

nicht nötig hat, sich itn Auslande sein 
Brot zu suchen. Aber die Ab- 
nahrne der reichsdeutschen« 
Einwanderung h e d eu t e tj 
noch lange nicht eine Ab-s 
nahme in der gesamtens 
deutschen Einwanderungp 
und die hier eintressenden 
Deutschen aus aller Her- 
ren Länder bilden einen 
wesentlichen P : ozen tsatz 
der Einwanderer. 

Wie die deutsche Einwanderung in 
den letzten Jahren beschaffen war, 
darüber geben die Statistiken des-l 
Einwanderungs Departements Aus- T 

lunst. Jn der Zeit vom 1. Juli- 
1911 bis zum Bl. Januar 1912 find- 
etwa 434,000 Einwanderer in den. 

Vereinigten Staaten eingetroffen.« 
davon waren 37,000 als Deutsche 
rubtiziert. Jni Vorjahre betrug die 

Einwanderung 878,587 Personen, 
darunter waren f;6,471 Deutsche. 
Jni Jahre 1910 kamen 1.041,570 
Einwanderer, darunter 71,38l) Deut- 
sche, herüber: 1900 waren die Zii 

J fern 751,78t1 und DREI-L ists-R 
.T-8’2,87tt und 752,«7th im Jahre lksss7 
war die Einwanderung mit l,2)s:«··.s 
349 Einwanderern die stärkste in den 
Jlnnalen der Vereins-Ren Staaten, 
und 9214536 dieser «.Ilnlänicrilin:e nis- 
ten Deutsche; IHMJ trafen UN- 
7kt5 Einwand-erer- ein, darunter M, 

l584123 Deutsche: UND-&#39;- lainen 1.«2(J,- 
Ast-, darunter Hist-El- Deutsche; 
ist«-l sind die Ziffern 812,870 und 
74,79(,l: 1908 BETTLER und 71,75(,2; 
1902 648,743 und ?)1,6863. Dem 
Prozentsatze nach ist die 
deutsche Einwanderung in 
der letzten Delade sich ver- 

hältnismäßig gleich ne 
blieben: jedenfalls bat sie 
keine Lilbnabme erfahren. 

Nein Ilorlk lit. April. Warten Z 
EIN-, der »Dir-»O Cinci« dar Brit 
dersdmit der Votum»ti:«s7iibrer, er 

ttiislt heute nipmisn !«-:·:k Herrn Em! 
nist, dem Nsrictiiiitssinitrer her Werk-i 
riigimq der Tkertrtstrr der iIftlirtnsn 
Eisenbalmrn dass infnsnde Zeiss-« 
han »J» :"r.,1nti!:s.1rtnng Ider 
Zeitrpihsnss tiikttt U, dii’5(" :"-’:)(W- 
erinng irb mir. »Ihr-m nur«-noka- 
dasJ dir annifntth .s.7 I 

Zisitzp ich W steht-n die Ehre Put- 
«3nl 17. Auer In ers-»F Ctnniisrscsss 
Zusammen treten Wird mit dir ;« .I 

der Vriidcsrfctmit For Thstmnptixssnis 
rcr unterbreitetisn Ist riktsiiino is! Us- 

miimum zu ziehen 
— 

Manöveeuntalb 
Der Staatseier eines tiiieseugefchiitzes 

ist geborsten. 
Washington, 13. April. Die soeben 

beendeten Frühjahrs cchießübungen 
der Atlantischen Flotte auf den süd- 
lichen Uebungsfeldekn brachten nur 
einen einzigen Unfall mit sich. Der 
große Stahlreifem welcher zur Ver- 
stärtung des Not-us der 123i5lliaen 
Kanone im Vorderturme des Krieags 
schifer »Minnesota« diente, ist gebor- 
sten. Jm Berichte an das Mai-ine- 
Departement wurde betont, Daß der 
Unfall teine ernsten Folgen nach sich 
gezogen habe. Sachverständige ver- 

muten, daß der Reiten einen verbor- 
L genen Riß gehabt haben muß, welcher 
Heu Bruch verurfachte, als sich das 
Rohr dehnte. 

— Vier Räuber drangen heute mit 
ivoegehaltenen Revvlvern in ein Re- 
i stanrant an 114. Straße in New 
types nnd nahmen einem Manne, 
! namens Mptrii Last, einein Dotelieh 
! 8700 ab. Zur Zeit des Ranbübetfalls 
betend-u sich Mit-is Mose- tu dem 

» Wut i 
4 

Staatsverbanchbraskm 

Ein Aufruf zur Unterstützung des Kauiisateu 
Zahn H. Msteheas für die Gou- 

vetueurs Nomiuation. 

In die dentschen Mhlerl 
Am l9. April findet im Staate Nebraska die Primårtvabl statt, 

nnt Knadidaten für die verschiedenen Staatis nnd Nationalinitee zu 
nominiren. Diese Primiirlvabl ist noch Iichtiger als die Hauptmahl, 
denn wenn die rechten Männer nicht aufgestellt werden, dann tonnen 
mir in der Haupttvalil nichts mehr erreichen 

Der Deutsche Etaatoverband hat durch schwere Arbeit nnd große 
Mühe ev verhindert, dass den Bürgern weitere Zwangigesetse ausge- 
balst wurden. Jetzt aber ist es ebenso wichtig, daß wir den gewonnenen 
Boden fiir die Zukunft behaupten nnd nicht wieder verlieren. Unsere 
Gegner rasten niemals und wie wie erfahren haben, rechnen sie beson- 
ders in diesem Frühjahr darauf, dass der Deutsche, und ganz besonders 
der deutsche Fauna-, wegen dringender Landarbeit nicht zur Primiirs 
waltl geht, wodurch sie ihren Zmett zu erreichen nnd Kandidaten zn 
nominiren hoffen, die gegen eine liberale Lebensanschauung austreten. 
Dieses Hoser müssen wir zn Schanden machen, indem jeder Dentsche 
zum Stimmtasten gebt und seine Stimme für die Kandidaten abgiebt, 
von denen er meist, dass sie für Recht nnd Freiheit eintreten. 

Eine Nomination von größter Wichtigkeit ist diejenige für Gott- 
vernenr. Für dieses liachbedenteude Amt kann siir die deutschen Bürger 
Rebraola’o nnr ein Mann in Betracht kommen, der alle Bedingnngen 
erfüllt, die wir an nnser zukünftigen Staatsoberlzannt stellen müsset-. 
Dieser Mann ist 

Senator John H Moreltead von Falls City. 

Sein kliekord als Etaatobeamter ist nnbescholten nnd unseres Ver- 
trauentt würdig. Seine 25jiihrige Thatigteit als Geichåstsmann zeigt 
ihn als erfolgreichen nnd raftlosen Arbeiter, an dessen Fingern kein 
Unrecht erwarbener Cent klebt. 

Illo Bürger, als- Manor von Falls Cim, als Countnbeantter nnd 
als Staatesenator ltat Herr Morelsead stets liberale Anfchnnungen ver- 
treten. Niemals bat er eine meidentige Stellung eingenommen, nies- 
ltalb er dar vollste Vertrauen und die traftigste Unterstützung des 
liberalen Bürgertlinmo verdient. 

Die Arbeit ist setzt anf dem Lande zwar dringend: aber da die 
Primiirtnalsl von 12 Ubr Mittag-es bis 9 lllte Abends stattfindet, hat 
selbst der allerbeschastigste Mann Zeit znm Stimmen nnd deshalb 
ersnchen wir Sie, sich die Zeit zn nehmen nnd Ihre Stimme abzu- 
geben, dq sede Stimme von größter Wichtigkeit ist. 

Darum laßt une- einftimmig fiir Joltn H. Morelsead als nnseren 
Quellenrosstandidattn am 19. April stimmen. 

Mit deutschem Graf-, 

Staats-verband Nebraska. 
Val. J. Petri-, Präsident. cmqhq. 
C. T. Ieise-h l. Bist-Präsident, Grund Island. 
Karl Kauf, 2. BizesPtösidknt, Huftings. 
D. Blaukemenet, Peadet sk. The-Präsident 
Ich-s Böfhofi. Lomba, l. Protokoll-Schnör- 
.ß. Scham-schen Grund Island, 2. Prot.-Sektetät. 
Juba Watte-, It» Nebraska Cim. 

Cortespoadirkudeks und Finanksektktär. 
Iris Polyp, Städt-en Schwur-isten 

C. A. Sommer-, Liacolm 
Dr· N. S. Bucke, Luni-m 
C. T. Iessem Grund Island, 

Griffiges Eintritt 

Gesakzeue Klage gegen Hakusan-sen 

I Gegen Jokm Till, der Wunder- 
idoktok in New Richxxmnd Wis-, ba- 
Ebcn Frcsd Stein« risse-its- dsxski Esxnmets 
cial Eäub in Minnen iJ und Tho- 
mas J. Fiatssisrtzä ask-. ;’.ä:::::1ck— 
mann. ebenfalls- auss :I.I«!inni-»:«sjj-:-. 
eine Selmdcmsrsakzkjmsx aus 812«),()(K) 
eingeleitet ch beiden »Häer im 
Aprik 1910 im Sanais-rinij des 
«Tinktots« bbandclt mordisn Zu sein 
und zwar unter einer Falfchen Tiags 
nofe und mit Mitteln. von deren 
Rest-Somm! o: Lssinp Ahnung arkmbt 

habit Tut Iris-m snckömct nimm-· 
nmm auf dic- Iknxm das-, er aller- 
dings ohne Mkan maktiziete. doch 
habi- csr fein Zanomrimn gehalten 
und sei auch nic« sitsckwn Vernachlässi- 
gung oder Unfrtggxmisrs Bisstht wor- 

den. Mit dem Listmderdovkwr find 
auch feine Fisijsfcntm Joseph Kin- 
dervatcn Frank Kinder-patri- und W 
Winkle angkzkäagt worden« 

—- 

Das Glück ist wie das Echo: e 
antwortet. abssk es kommt nicht. 

sy
- 

Warum solltet Ihr es auf Mor- 

gen verschieben, diese nencn 

Anzüge zu betrachten wenn 

Jyr sie gerade so gut heu- 

te ansehen könnt. 

Sie sind einfach groszartig —-- Fabrik von Qualität, 
meisterhaft ausgeschnitten nnd gearbeitet in absolut pas- 
sende Untziige von höchste Muster. Sie werden gerade 
so begeistert iiber sie sein, wie wir sind wenn Sie sie 
sehen. Da ist keine Zeit besser geeignet, fie zu sehen und 

anzupassen, wie jetzt. Kommen Ste! 

Gute Anzügc sl0. bis Stä. 

Wir sind bereit Ihnen die besten Sach- 
en iu der Stadt zu zeigen —- Qualitäte- 
Waate zu mässigen Preise. 

Alexander sc Millmim 
»Th- "squarr dksling statt-ists 

Lohnftlavcrci. 
Stuhltruft hat eins der 

vrutalftcn Systeme. 
Rede des Sen-ists Bornh. 

set Senat-e inge, daß die Arbeits- 
Vethiiltnisse Iiiet in den Bei-einigv 
ten Staaten ein Fluch nnd eine 
Gefahr sitt das Land sind. —- Die 
Minde- Regierung soll die 
Pflicht haben, ilite Bürger vor 

fchändlichek Angbeninng ebean 
wie vor Räubern in schäqu —- 

Bekicht iibek die Achtstunden-Vot- 
lnge — Eindruck des Veriches. 
den Senat-n- Boknb unterbteiiete, 
um ein um io größeren iueii sich 
set Redner einer feist neniiifktgfen 
Sprache bediente. 

Washington. 13. April. Die von 
dem Stahltrust erzwungenen Arbeits- 
zustiinde als ein hrutalefs System in- 
dustrieller Sklaverei brandmartend 
und deionend, daß es die Pflicht der 
Regierung sei, ihre Bürger vor einer 
so fchändlichen Behandlung ebenso 
wie vor Einbrechern und Straßen-z 
riiudern zu schützen, erstattete gestern» 
Senator Borah über seine Achtstun-; 
den Bill einen Bericht, der als die 
schärfste Verurteilung, die je von ei- 
neni republilanischen Senator gegen 
eine große Korporation ausgesprochen 
wurde, einzig dasteht. Jeder Ver- 
such der Verteidiger des Trufts, die 
zwölfstündige Tagesarbeit in der 
furchtbaren Hitze der Hochösen zu. 
rechtfertigen, wird durch den Bericht; zunichte gemacht, der die Unmensch-i 
lichleit des Arguments bloßstellt, daß· 
das Geschäft darunter leiden würde, 
falls die Arbeitsstunden verkürzt wer- 
den. Der Eindruck des Berichts ist 
ein um so größerer, als sich der Se- 
nator einer gemäßigten Sprache be- 
dient und ohne Rederniiszchen von 
den größlichen Zuständen in den 
Stahlwerten eine Schilderung gibt, 
die lauen verfehlen kann, im ganzen 
Lande Aussehen zu erregen. Der 
Bericht lehnt sich an die tiirzlicheBe: 
richterstattung des Arbeitghureaus 
an, urn vor Augen zu führen. daß 
die Arbeitsoerhöltnisse in den Werten 
der Steel Corporation nur durch ein 
scharses, durchgreifend-etc Gesetz ge- 
bessert werden tönnen. Es wird in 
ihm darauf hingewiesen, das-, bei 
den glühenden Hochöfen Männer in 
vielen Fällen gezwungen wurden, 18 
bis 24 Stunden hinter einander zu 
arbeiten. »Noch den Dividenden, 
welche die U. E. Steel isorporation 
auszahlte,« sagt Senator Bornh, 
,,lag sicherlich wenig Grund iiir eine 
solche anstrengende «Jlrl:eitgleistung 
vor. Jeder rechtlich deiitende Ameri- 
laner uiufz aus den Erfolg und die 
Prrsperitiit unserer aesiixiistlichen ilni 
ternedmunaen stolz sein, aber iuenni 
solch enoriner Reichtum meinesteils 
teilweise durch ein so grausnmesund 
lsrntaies System industrieller Stchi 
oerei hervorgebracht wird. dann ists die Regierung zu ihrer eigenen Wohl« 
sahrt gezwungen, sich der Schwachen 
gegen die Starleu anzunehmen und 
ihren moralischen und gesetzlichen 
Einfluß aufzubieten i:.n ihre Bitt- 
ger vor solchen Zuständen zu schützen. 
Kein Mann tciiin in einem sreien 
Regierungs-wesen feine Biimervilicht 
erfüllen, wenn er dirrolp solche indu- 
strielle Stlaverei reistig und körper- 
li chzerrtittet wird lsr hat selbst in 
der Volltrnit seiner sriilten Mann- 
bittrieil nickt Dke liicdiekslent oder 
Zeit. TI« ruf Feine iii:-««,s:sil«!:i)tcn 
vortltL-ek-E:«i!. ::J:: !.- .r ·:;- Volltn 
Lebenitlute gelangt itz, titrr er uni- 

ter solchen Just-finden geistig nnd tör« 
retlich obgenxirtschasteL ali- nutzlog 
zur Seite gestoßen und wird zu ei- 
nein Fluch und einer Last siir Die 
Gesellschaft und zu einer Gefahr fiir 
die Regierung Jeder lennt und 
spricht über die Pflichten der Bürger 
gegen die Regierung, aber die Frage, 
was- ist die Pflicht der Regierung 
gegen die Bürger, ist eine so bedeu- 
tungsvolle, daß sie nicht länger tot- 
geschloiegen werden dars. Wenn 
diese Gesetze zur Regulierung der 
Arbeitsstunden in Kraft treten, so 
geschieht dies nicht, weil die Arbeiter 
sie fordern, sondern toeil die Zustände 
im industriellen Leben es unmöglich 
machen. diese Forderung zu ignorie- 
ren. Es wird von vielen behauptet, 
daß diese Vorlage zu großen Stö- 
rungen tin Geschäft, zum Nuin man- 

cher Unternehmungen siihren wird, 
daß sie als ein Schritt sitr ein allge- 
meines Achtstundengesetz, eine allge- 
meine Geschästöunrnhe zeitigen wird, 
rnit anderen Worten, daß sie revolu- 
tioan ist« Bei allen sortsehrittlichen 
Bestrebungen der menschlichen Fami- 
lie hat der Revolutioan von allers- 
her eine Rolle gespielt, wenn er auch, 
soweit, sieh nicht voll als Prophet be- 
währt hat. Zweiseliohne werden 
durch die verkürzten Arbeitsstunden 
manche Geschäfte temporäre Mißheli 
ligteiten und Verluste erleiden. Aber 
aus die Länge der Zei. wird dieser 
Verlust nicht annähernd so groß sein. 
tote er vorausgesagt wird; jedoch 
selbst wenn das der Fall wäre. sollte 
er ten htnbltet aus das Allgemeinon 
itche tu de- mgechsik jenes-.- 

Leset diese III-zeiget 

Cis werde-I du Hier-u durs- 
slevetatveitea gtschwiityt 

Uns-Inst Mem scheu streitet plut. 

Ungesunde Nur-n verursachen viele staat- 
hemn und Qualen unp wij tdikfens CUebei 

tacht Einhalt stimmt, 
dann sind schwere Folgen 

u erwarten. Wenn and 
htt anderm Organe 
imettssmkeit graute-, 

den Nieren over ist un- 

bedingt die erste saf- 
metkiamkeit zu schenka do sie die meifte Ikbei 
verrichtet-. Wenn Ihre 

s--kv Nieren in Unordnung 
oder ges möcht find, werden Sie bald erken- 
nen, wie chnell der ganze Körper in Zerfall 
kommt und auch die anderen Organe na 
und nach nnihaiig werden. Sind Sie kran 
oder unwohl,·io ist es raihmrn sofort die 
wunderbare Nieren-Amen Dr. seit-new 
,S-rnamps-Root« Sumpf-Wurzel zu net-men- 
Eme Probe genügt, um Ihre gro e Wirkung 
werihzuschäpen 

Tre rnride und ioforiige Wirkung von 
»Zwasrpssssor«, die wunderbare 
Nieren und Blasen-Nr nei, ist schnell bemerk- 
bar. Sie iii auf der öchssten Stufe ange- 
langt, weil ihre hemkrkensnierthea und heilen- 
drn Eigenschaften sich als nützlich in tausenden 
vonschlimmenFallencrwieicnhaberr aben 
Sie eine Arzner nöthig, gebrauchen re die 
hine. 00 Cent u. 1 Tals « — 
lak Flasche-n in allen 
Ipokjnsken u haben. 
decflajche steh an Je- 
den, sowie Buch, dass andeutet, ob man Nie-. 
ken- oder Blasen-Lenden « 

dot. Man ern-ahne- dnsse EMMIV Its-UT VIII-Ists 
Kennan wenn man an Tr. Ktlmet it To» 
Vsnghmntom N A, schreibt Begchen Sie 
kemen Jrrthun1, ,,Swaknp Rom« ist dkt 
Name, und lassen Sie sich von dem Verfäufek 
anstatt ,, ,Snmmp Rom-« nichts anderes an- 
preisen-thun sie das, werden Sie dettogesh 

»T«EviEWjj 
Pestanratkon und 

Gämerri . . « O 

II ITFICY scyllskkp Clgcnthnmcs 
III Inst soc-us Ist-sk. 

Kegulän Mahnunan Senkt-. ---Früd- 
stück von Morgens 03 bis lU Uhr; Mu- 

«ogessen von 11 bis Ob Uhr -- Abend- 
essen von s- bis U Uhr. Außerdem 
Mahlzeiten Fu xedek Tages- und Nacht- 
gen tu Preise-» je nach der Bestellung 
von m- nnd 1. pc an aufwärts· Kommt 
herein und besucht mich· 

2tcr Straße Casy 
Gregory 
Bezrt Brand Edamet Use 
Cnmembett Käse 
Edeln-riß Dkaie Käse 
Nenfchntcl slåfc 
Linsenko- Geschmack Mist 
Entomng Clpipg 
Mkinnsc Speise 
xnnbbcn Meich 
Sardinien impouirts nnd (. ’,eimi- 

fche 
anpouinc Rache-L- 
Mnrinirtc Hör-inne 

Vwmpte Asftfikisung 
223 »Und einem Theil der Stadt. 

JIH«« Bell, Block 409 
« Issk Judependmt 409 

Hi wu. vers-»sp- 

Deutsche Bäckerei 
von Albrkt M. Lustig. 

Hi 1«!, e. 

Alle Auen Bnkluksnmmrcn m 

ums nnluhu Qual-tut 

Alle Blum-nur prompt auszuriiitsrt 
Izui « TFIJI If!:kj-i!s.«t:1 III-Je 

l.17- .«.YTT».;’U’.(I!IL! II. til-L 

deulitkeu Bärte-eh 

W. Isl. Thompson 

Mumlinl sum Jiolas 
Prattikitt in allen Gerichten 

Nnmku n«n!!«,1«k«.»s1csxhjftc nsxr »dem 

c Inn kun- ? munle 

OSDOSS sc co. 
Zeichens-Manch 

til-J I317 Weit Zum Ein-im Beter-horch 
Zog obei Nacht, Leu 5W, Jndkpendesit4«. 

Pr:vot-Ambulantz. 
t. A. Livius-stun, Hist-Direktor. 

Versuchs 
J . H. II S Y S K s 
Ulaudkuwscr Zammtzt 

Isla- Seit-In s - Ort-d Island 

Sayakd H. Paino 
Advent und stimme-et 

Omm Izu-»F Egstissfo 
fu«-We ums-met- ksmgt leite-man um- 

stqctloffe Rollens-sank 


